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I . Blatt
Minmkmeick - Gmlaiümg.

Anläßlich des bevorstehenden Quartalswechsels gestattet
sich der Verlag der „ Karlsruher Zeitung "

, zum
Abonnement auf dieselbe einzuladen . Seit Beginn des
Jahres sind zu den seither für die „ Karlsruher Zei¬
tung " thätig gewesenen Mitarbeitern und auswär¬
tigen Berichterstattern neue Korrespondenten
an den wichtigen politischen Orten hinzugetreten , die in der
Lage sind , die Leser der „ Karlsruher Zeitung " dank
dem ausgebreiteten Drpeschendienst rasch und gestützt
auf zuverlässige Informationen über den Gang der
politischen Vorkommnisse zu unterrichten . Neben der
sachverständigen Behandlung der politischen , Volks -
und landwirthschaftlichen Fragen bildet die Pflege
eines unterhaltenden und belehrenden Feuilletons für
die „ Karlsruher Zeitung " Gegenstand besonderer
Sorgfalt . Eine weitere schätzenswerthe Vermehrung
ihres Inhalts hat die j,Karlsruher Zeitung " durch
die regelmäßig wöchentlich erscheinende „ Finanzielle
Rundschau" erfahren .

Der Nbonnrmentsprris der „ Karlsruher Zeitung "
beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Pfg ., bei Bezug
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung
einschließlich der Zustellungsgebühr 3 Mark 65 Pfg .

Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen be¬
achten , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des
Abonnements als Abbestellung ansehen , wogegen bei den
hiesigen Abonnenten eine Nichtabbestellung als Wunsch
nach der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .

- ir SrMtiiu der «Karlsruher Zeitung" .

Rmtlichrr Theil .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -

eisenbahnen vom 15 . Juni d . I . wurde Expeditionsassistent
Wilhelm Meßmer beim Stationsamt Basel zur Güter¬
verwaltung Pforzheim versetzt.

Nicht-Nrntlicher Theil.
Die Schlußsteinlegung zum Kaiser -Wilhelm -Kanal .

(Telegramme .)
Kiel , 21 . Juni .

Die vom Reichskanzler verlesene , in den Schlußstein
gelegte Urkunde lautet :

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden , Deutscher Kaiser und
König von Preußen rc . thun kund und fügen hiermit zu
wissen : Das Werk , zu welchem Unser in Gott ruhender Herr
Großvater Kaiser Wilhelm I . Majestät am 3 . Juni
des Jahres 1887 im Namen des Reichs den Grundstein
gelegt hat , die unmittelbare Verbindung der deutschen
Meere , steht vollendet vor unseren Augen , ein beredtes
Zeugniß der deutschen Arbeitskraft und vaterländischen
Fleißes , die es zu Stande gebracht , begleitet von der
hoffnungsfreudigen Theilnahme aller Bürger des Reichs ,
unter dem sichtbaren Schutze des Himmels , dessen Gunst
während des Baues vom Vaterlande jede Störung des
Friedens fern gehalten hat . Und wenn Wir heute
mit hoher Befriedigung die Erwartungen der Erfüllung
näher geführt sehen, welche das Reich an die Herstellung
einer für die Zwecke der Krieges - und Handelsflotten
ausreichenden Wasserstraße zwischen Nord - und Ostsee
geknüpft hat , so gereicht es Uns zur besonderen Freude ,
daß Wir vor den erlauchten Kreisen Unserer Hohen Ber -
kündeten , in Gegenwart der Vertreter des Volks und
unter der dankenswerthen Betheiligung der Abgesandten
befreundeter Mächte , deren Geschwader Wir in Unserem
schönen, gastlich geöffneten Kriegshafen willkommen heißen ,
diese Straße dem Verkehr übergeben . Wie Wir es als
die vornehmste , von den Vätern überkommene Pflicht
Unseres Kaiseramtes betrachten , durch Erhaltung des Frie¬
dens die Errungenschaften der deutschen Stämme auf dem
Gebiete der nationalen Wohlfahrt , Freiheit und Gesittung
in ihrer weiteren Entwicklung sicher zu stellen , so halten
Wir fest an den Bestrebungen , der vaterländischen Arbeit
in heißem Wettbewerb freie Bahn zu schaffen und sie zu
schützen vor den Gefahren ihres Berufs , « ber nicht nur
dem Vaterland und seinem Handel , feiner Schifffahrt
und seiner Wehrkraft soll der Kanal gewidmet sein —
indem Wir ihn in den Dienst des Verkehrs stellen, eröffnet
er neidlos allen schifffahrttreibenden Völkern die Theil¬
nahme an den Vortheilen , welche seine Benutzung ge-
währt . Möge er ein Friedenswerk , allezeit nur dem

Wettkampf der Nationen um die Güter des Friedens
dienstbar sein . Indem Wir befehlen , daß der Kanal
für die Schifffahrt aller Völker geöffnet werde , wollen
Wir zugleich, daß an der Stelle , an welcher derselbe in
Unseren Kriegshafen mündet , ein Denkmal der Nachwelt
Kunde gibt von der durch Uns in Gegenwart Unserer
hohen Verbündeten vollzogenen denkwürdigen Eröffnung
der neuen Verkehrsstraße . Mit diesem Denkmal wün¬
schen Wir zugleich einen Theil des Dankes abzu¬
tragen , den das deutsche Volk dem großen Kaiser
schuldet , welcher vor nunmehr 25 Jahren die deutschen
Stämme zu einem ewigen Bunde vereinigt und
in weiser Voraussicht das jetzt vollendete Werk begonnen
hat . Der reiche Segen , welcher das Walten des unver¬
geßlichen Kaisers begleitet hat . möge auch auf diesem
Werke ruhen . Gegenwärtige Urkunde haben Wir in zwei
Ausfertigungen mit Unserem Kaiserlichen Jnsiegel ver¬
sehen lassen . Wir befehlen , die eine Ausfertigung mit
den dazu bestimmten Schriften und Münzen in den
Schlußstein des Denkmals niederzulegen , die andere in
Unserem Archive aufzubewahren .

Gegeben Holtenau , den 21 . Juni 1895 .
(gez.) Wilhelm II .

(gcgengezeichnet) Fürst p . Hohenlohe .
Bei der Schlußsteinlegung sprach der Kaiser : Zum

Gedächtniß Kaiser Wilhelms des Großen taufe Ich den
Kanal „ Kaiser - Wilhelm - Kanal " . Darauf that der
Kaiser drei Hammerschläge mit den Worten :

Im Namen des dreieinigen Gottes :
Zur Ehre Kaiser Wilhelms !
Zum Heile Deutschlands !
Zum Wohle der Völker !

Holtenau , 21 . Juni . Am Hafen trafen zur Schluß¬
steinfeier zuerst Prinzessin Heinrich , geführt vom Prinzen
Albrecht , ein. Später folgten der Kronprinz und Prinz
Eitel Friedrich in Uniform des 1 . Garderegiments , und
sodann Prinz Adalbert in Marineuniform . Die beiden
Ersten trafen in Begleitung ihrer Leibkompagnie , Letzterer
in Begleitung der Ehrenkompagnie der Matrosenartillerie
ein . Seine Majestät der Kaiser erschien Punkt 11 Uhr
mit dem Prinzen August und begrüßte die Truppen .
Nach der Feier begrüßte der Kaiser die in dem Kaiser¬
zelte anwesenden Damen und führte dann die Kaiserin
zur Landungsbrücke . Darauf fuhr das Kaiserpaar auf
die „Hohenzollern " zurück. Das Wetter ist prachtvoll .

Holtenau , 21 . Juni . Die Eröffnungsfeier und
Schlußsteinlegung des Kanals ist bei herrlichem
Wetter programmgemäß verlaufen . Seine Majestät der
Kaiser machte heute Vormittag dem russischen Panzer¬
kreuzer „Rjurik " einen halbstündigen Besuch und kehrte
sodann auf die Dacht „ Hohenzollern " zurück.

Kiel , 21 . Juni . Als die Vertreter der Presse von
dem „Prinz Waldemar " zur Feier der Schlußsteinlegung
auf dem Festplatze ankamen , wurden sie von dem Staats¬
sekretär Frhrn . Marschall v . Bieberstein und dem Staats¬
minister v . Köller in der liebenswürdigsten Weise em¬
pfangen und begrüßt .

» *
Berti » , 20 . Juni . Der Kaiser äußerte sich , laut „ Köln .

Ztg .
"

, bei seiner letzten Besichtigung der Kanalarbciten bei
Holtenau sehr abfällig darüber , daß dort auf fiskalischem
Boden von Privatunternehmer « vier bis fünf Tribünen er¬
richtet worden seien , „ weil eS dadurch den weniger bemittelten
Klaffen der Bevölkerung sehr erschwert werde , an der Eröffnungs¬
feier theilzunehmen "

. ES war die Absicht des Kaisers . diesen
Raum für Jedermann freizuballen , und er wollte schon den
Abbruch der Tribünen befehlen ; da sie aber bereits fertiggestellt
waren , so willigt - er schließlich darein , sie stehen zu lassen .

Rendsburg , 21 . Juni . Als letztes Schiff passirte der
türkische Aviso „ Fuad " um 6 Uhr die Straßenbrücke ,
welche sofort geschloffen wurde .

Holtenau , 21 . Juni . Beim gestrigen Fürstendiner
an Bord der „Hohenzollern " saßen der Prinz Heinrich
dem Kaiser gegenüber , zur Linken der König von Sach¬
sen, zur Rechten Prinz Ludwig von Bayern . Die übri¬
gen Fürstlichkeiten folgten dem Range gemäß . Rechts
neben Prinz Heinrich saß der König von Württemberg ,
links der Herzog von Jork . — Ihre Majestät die Kai¬
serin hat sich heute Vormittag 9 Uhr au Bord der
„Hohenzollern " begeben und dort Wohnung genommen .

Kiel , 20 . Juni . Auf Kaiserlichen Befehl wurden an¬
läßlich des 58jährigen Regierungsjubiläums Ihrer Majestät
der Königin von England heute Mittag um 12 Uhr
von sämmtlichen Kriegsschiffen 21 Salutschüsse abgegeben .
Auf sämmtlichen Schiffen wurde die englische Flagge ge¬
hißt unter den Klängen der Nationalhymne .

Mel . 21 . Juni . Dem Vernehmen nach sind aus Anlaß der
Hamburger und Kieler Festlichkeiten inSgesammt 160 Auszeich -

( Mit einer Gewinnliste der Weimar -Lotterie . )

» ungen vom Kaiser verliehe » worden . Außer den bereits
aus Hamburg gemeldeten sind u . a . folgende Auszeichnungen
zu erwähnen : Der Wirkt . Geheime Oberbauratb Barnsck
wurde zum Wirkt . Geheimen Rath mit dem Prädikat Excel ! -» »
ernannt . Oberpräsident v . Stein mann in Schleswig er¬
hielt die Königliche Krone zum Rothen Adlerorden 2 . Klaffe
mit Stern und Eichenlaub . Direktor im ReichSamt de« Innern
Rothe den Stern znm Rothen Adlervrdea 2 . Klaffe mit
Eichenlaub . Oberregierungsratb a . D . , früher im ReichSam
deS Innern Bartels , die Krone »um Rothen Adlerorden
2 . Klaffe mit Eichenlaub . Geheime Oberregierungsräthe im
Reichsamt des Innern v . Jonanii - res ^ und Möllbausen
den Rothen Adlerorden 3 . Klaffe mit Krone und Schleife .
Barackeninspektor a . D . » . Bagenski den Rothen Adlerorden
4 . Klaffe , Direktor im Rüchsamt des Innern Schröder und
RegierungSrath Zimmermann in Schleswig den Kronen¬
orden 2 . Klaffe mit Stern » Vorsttzender der Kanalkommission
Geh . RegierungSrath Loewc und technischer Mitdirigent der
Kanalkommission Fuclscher den Kronenorden 2 . Klaffe , Geh .
Kommerzienrath Sartori in Kiel den Kronenorden 3 . Klaffe
u . s . w .

Kiel , 20 - Juni . Nachdem die „ Hohenzollern " nach schneller
Fahrt in vorgeschriebener vroarammmäßiaer Zeit den Kanal
durchfahren batte , wurde die Ankunft des Dampfer «
„ Kaiser Wilhelm " unmittelbar darauf erwartet . Aber
Stunde ans Stunde verging , und der Dampfer blieb auS . Schon
entstanden Befürchtungen , daß der historische Moment der Kanal¬
eröffnung , der durch die rasche Fahrt des ^ Hohenzollern " so tadel¬
los in die Erscheinung trat , durch einen Unfall deS Fürstenschiffes
gestört worden sei . Erst gegen 4 '/, Uhr wurden die Zweifel
gelöst » indem der „ Kaiser Wilhelm " langsam und ruhig auS der
Schleuse herauSfuhr . ES war wirklich rin Gefühl der Erleichte¬
rung ; denn man hatte sich schon den schwärzesten Gedanken hin -
gegeben .

Kiel , 21 . Juni . Auf der Dampfbarkasse des ameri¬
kanischen Kreuzers „Columbia " ist heute Vormittag 8 Uhr
eine Kesselexplosion Passirt . Zwei Mann sind schwer,
zwei leicht verwundet .

Deutsches Reich.
2 Berlin , 20 . Juni . Der Reichstag hat bekanntlich

bei der Berathung des Gesetzentwurfs
'
über die Berufs -

und Gewerbezählung eine Resolution angenommen , welche
die Veranstaltung einer Volkszählung am 1 . De -
zember 1895 befürwortet . Dem Vernehmen nach liegtes in der Absicht der Reichsregierung , diesem Wunsche
des Reichstags , für welchen sowohl Gründe militärisch -
wie finanz -politischer Natur sprechen . Folge zu gebenund schon in nächster Zeit die nöthigen Schritte zur
Vorbereitung , der neuen Volkszählung zu unternehmen .
Im wesentlichen würden sich die Erhcbungspunkte von
den bisher üblichen wenig unterscheiden , jedoch soll es
in der Absicht liegen , zwei neue Fragen zur Beantwor¬
tung zu stellen . von welchen die eine sich auf die Er -
Mittelung der militärisch nicht geschulten landsturm -
pflichtigen Männer , die andere auf die beschäf¬
tigungslosen Arbeitnehmer bezieht. Was die letztere
Frage betrifft , so ist sie ja bereits bei der diesjährigen
Berufszählung gestellt ; da aber diese letztere in die fürdie Arbeitsverhältnisse günstigste Jahreszeit fiel , sowürden , wie angenommen wird , erst dann Ergebnisse zu
erlangen sein , welche für die Verwaltung wie für die
Wissenschaft von Werth sind , wenn eine Zählung der
Arbeitslosen in einer für die Arbeitsverhältniffe ungün¬
stigen Jahreszeit , und das wäre ja der 1 . Dezember ,stattfinden würde .

— Berlin , 20 . Juni . Die für Mitte Juni in Aus¬
sicht genommene Reise von Kommissaren des Reichsamtsdes Innern und des Handelsministeriums nach Oester¬
reich zum Zwecke der Prüfung der Wirkungen der dortigen
Handwerkergesetzgebung , insbesondere der Zwangs -
organisation der Handwerker , hat um kurze Zeit ver¬
schoben werden müssen , weil zunächst noch einige dring -
liche Verhandlungen mit Kommiffarien anderer Ressort -
zu erledigen waren .

Aachen , 20. Juni . Der Staatsanwalt zog heute auf höhere
Weisung die imPro , eß Mellage eingelegte Revision zurück .

Groghrrzogthum Baden.
Karlsruhe , den 21 . Juni .* ( Heilverfahren in Lungenheilanstalten .) Der

Artikel in Nr . 167 bat in einer weit verbreiteten Zeitung , u fol¬
gender Aeußerung geführt : „Da eine größere Anzabl von Auf¬
nahmegesuchen lungenkranker Arbeiter vorliegen . als Plätze in
den Heilanstalten frei sind , die ärztliche Begutachtung aber oft
mangelhaft ist , so plant die Versicherungsanstalt . laut „ Karls¬
ruher Zeitung ", die Errichtung einer großen Lungenheilanstalt "
Es scheint wünschenSwertb , wenn derartigem Mißverständnis
des Artikels in Nr . 167 von vornherein begegnet wird . Unter
278 Fällen haben sich bis jetzt nur 10 gezeigt , in welchen dir
Aeußerungen der behandelnden Aerzte als ungenügend sich er¬wiesen haben . Da die Langen h e i l anstalte » , wie allgemeinbekannt , nur beflerun,ssähige Lungenkranke aufnehmen , so war



, ine Erklärung der hoben Zahl von Kranken , welche ohne Erfolg
entasten wurden , nathwrudig . Die Aerzte der Lungenbeilanstalten
machen von ihrem Standpunkt auS geltend , daß die betreffenden
Kranken gar nicht hätten ausgenommen werden sollen und daß
sie ihrerseits nur im Interesse de* Kranken der Aufnahme zu¬
gestimmt hätten , obfchon die Seußervng de» behandelnden ArzteS
namentlich in Schilderung deS vorliegenden that »

sächlichen K c an kd eit S , u st an deS (»tatuz pra « enz) zu
kurz gefaßt gewesen sei Da nun in dem Artikel in Nr . 1-. 7 nur

bezüglich 10 Fällen di - ungenügende Beschaffenheit der ärztlichen
Begutachtung betont ist , so ist doch offenbar die obige Verallge¬
meinerung deS UrtbeilS ungerechtfertigt . Bom Schreiber deS
Artikels in dkr . 167 darf hier wohl angrsügt werden , daß im
allgemeinen die ärztlichen Begutachtungen über
die Lungenkranken durchaus sehr eingehend ge¬
geben worden sind . Die Herren Aerzte baden die schwie¬
rige Aufgabe , einerseits der Fürsorge für die ihnen anvertrauten

Patienten , andererseits den Interessen der Heilanstalten und der
Versicherungsanstalt gerecht zu werden , in s- hr gewjffenbafter
Wrise zu erfüllen gesucht und auch tbatsächlich erfüllt . — DaS
weitere Mißverständnis obiger ZeitungSmittbeilung geht dahin ,
als ob die Versicherungsanstalt Baden beabsichtige , eine eigene
Heilanstalt einzurichten - Der Artikel in Nr . 167 scheint uns
auch zu diesem Mißverständnis keinen Anlaß gegeben zu haben -

ES genügt hier bervorzubeben , daß die Versicherungsanstalt Baden
wohl schon deshalb die Gründung einer eigenen Lungenheilanstalt
nicht in 'S Auge fassen kann, weil nach den Zeitungsmittheilungen
erst jüngst in der Ausschußsiyung der Versicherungsanstalt Braun¬
schweig der Vertreter deS Kaiserlichen Reichsoersicherung - amtes
es nicht für angezeigt und nach Lage der finanziellen Verbältuiffe
nicht für zulässig eittäit bat . daß die Versicherungsanstalten

zur Gründung eigener Heilanstalten schreiten . Man irrt wohl
nicht , wenn man annimmt , daß die Verbältuiffe der Versiche¬

rungsanstalt Baden nicht anders liegen wie in Braunschweig ,
und daß die Leitung der Anstalt Baden sich jedenfalls nicht
in Widerspruch mit dem Kaiserlichen RrichSverstcherungSamt
setzen wird .

* (Neues Telegraphen amt .) Heute (2t . Juni ) wird
in Varnhalt eine Reichstelegraphenanstalt für de» allge¬
meinen Verkehr eröffnet .

( Kirchrurath Sckellenberg ) ist nach langem .
Leiden am Mittwoch hier im Alter von 71 Jahren

gestorben , nachdem cs ihm nur verhältuißmäßig kurze Zeit , seit
dem Jahre 1893 , vergönnt war , den wohlverdienten Ruhestand '

zn genießen . Kirchencatb Schellenberg hat vom Jahre 1862 diS '

zu seiner Ruhesetzung als Stodtpfarrer in Heidelberg gewirkt ,
wo er . zuerst an der Heiliggeistkirche , später an St . Peter und

Präsiden , thvtig , eine außerordentlich rege und segensreiche
Wirksamkeit entfaltet und eine der beliebtesten und populärsten

Persönlichkeiten dieser Stadt wurde . Neben , frinem Stadt, -

Pfarramt wirkte er alS Lehrer am Evangtlisch - Protestantischest
Seminar der Heidelberger Universität . Wiederholt wurde er

zum Mitglied der LandeSsynvde und zum Dekan der Diözese
Mannbeim - Heidelberg gewählt . Seiner unermüdlichen Thiitigkeit
bereitete ein schwerer Schlaganfall , der ihn im Jahre 1883 traf ,
rin großes Hemmnis , doch kaum einigermaßen wieder hergrstellt ,
ergriff er mit neuem Mutbe den ihm liebgewordenen Beruf
wieder , dem er , soweit es seine Kräfte zuließm , sich mit aller
Treue und Aufopferung hingab . Im Jahre 1887 wurde sein
25 jähriges Amtsjubiläum mit aller Herzlichkeit uud Liebe von

seiner ihm treu anbänglichen Gemeinde und sonstigen Freunden

gefeiert und fünf Jahre später konnte auch noch , wenn schon in

«infacher Weise , sein SOjährigeS Jubiläum begangen werden .
Aber bald darauf mußte er . von neuen Anfällen betroffen , seiner

seelsorgerlichen Tätigkeit entsagen , die Kräfte ließen cs nicht

mehr zu . seines Amtes noch ferner zu walten : er mußte sich

ganz in den Ruhestand zurückziehen. Seine ehemalige Gemeinde

und Alle , die mit ihm in Berührung kamen , bewahren ihm em

dankbares , unvergängliches Andenken .
* (Großb . Konservatorium sürMusik .) Wie alljähr¬

lich gegen Ende deS Schuljahres so haben auch Heuer wieder in

den letzten Wochen des Juni die Schlußprüfungen deS Großb .

Konservatoriums ihren Anfang genommen . Die beiden ersten

Prüfungskonzerte der Ober - und Wittelklaffen haben am Mitt¬

woch den 19 . und am Donnerstag den 20 . d . M - . Nachmittags

5 Uhr , stattgeflmden , und der große Saal deS Museums erwies

sich fast zu Nein sür die Ausnahme des außerordentlich zahlreichen

Publikums , das theils durch verwandtschaftliche Beziehungen zu

einzelnen Debütirenden , theils durch unpersönliche musikalische

Jeuill 'eLon.

ig Die Preisnovelle .

schwerem

Nachdruck verboten .

Humoreske von I - Ambu S . (Schluß .)

„BiS zu dem Brief , den Du gelesen dast : das war das letzte'

Ich habe nämlich die ganze Geschichte biirstich abgemacht ."

«Aber Du schriebst ibm doch von Eurem Rendez vous an der

Parkmauer : da kannst Du doch nicht nur brieflich mit ibm ver¬

kehrt haben .
"

«Mit wem ? "

»Nun , mit diesem geadelten Meyer natürlich .
"

„Was willst Du denn bloß immer mit dem ? "

„Der ist es nicht ? Wie heißt denn Dein — hm ! Dein

Liebhaber ? "

„Max von Königstein .
" Das kam beinahe stolz heraus .

„Max von Königstein ? "

„Steht bei den rothen Husaren .
"

„Was ? Wo ? "

„Na , irgendwo . Wo die liegen , weiß ich nicht .
"

Hans schüttelte den Kopf : die Sache wurde ja immer ver¬
wickelter. „Erzähl weiter !" drängte er.

„Nun ja , also damals habe ich erst furchtbar geweint — ich

habe seitdem öfters weinen muffen , ohne zu wissen, warum . Jetzt
weiß ich 's aber ." Sie sah mit strahlendem Lächeln zu ihm auf

„Na ? "

„Weil ich Dich damals schon so gräßlich lieb gehabt habe und
daß Du Dich so gar nicht mehr um mich zu

Lohn

traurig war
kümmern schienst."

Nachdem sie für dies Geständniß den erwarteten

empfangen , fuhr sie fort : „Also in jener Nacht faßte ich den

Plan , mich an die dumme Novellenschrciberei zu mache» , um
Dir später zu zeigen , daß ich das ebenso gut könne wie Du .

"

„Novelle ? " Haus machte ei» wcuig geistreiches Gesicht .

„Nuu , waS sonst ? Da rede ich doch von .
HanS wurde plötzlich sehr roth im Gesicht , dann aber konnte er

sich nicht länger halte » . Er lachte laut auf , riß sie an sick,
küßte sie, lachte wieder und wollte sich gar nicht beruhige » . Er

begriff endlich.

Interessen oder auch durch Neugier heibcigelockt worden war und
das die einzelnen und zum Tdcil wahrhaft achtunggebietenden
Leistungen der vorgeschrittensten Zöglinge der Anstalt mit leb¬
haftem und herzlich ousmunterndem Beifall beantwortete . In
diesen ersten beiden Ausführungen gelangten uur Konzertsätze uud
einige wenige Gesangsnummern zur Wiedergabe , wobei crstere
unter der umsichligea Leitung des Direktors der Anstalt , des
Herrn Professors Heinrich Ord en st ein , von einem aus Mit¬
gliedern des Großh . Hvforchesters zusammengcstellten Streicher -
chorc in wirksamster Weise begleitet wurden . Das Programm
der ersten Ausführung brachte den ersten Sah eines Mozart -
Konzertes sür zwei Klaviere , gespielt von Fräulein Olga Reil
und Fräuleiu Elsa Mäher , den ersten Satz deS ll -moll - KonzerteS
von Hummel , den Fräulein Mathilde Wagner vortrug , de» zweiten
und dritten Satz des I-' -moll -Konzertes von Chopin , exekutirt von
Fräulein Gertrud Herrmann , und das X-moU-Konzert von Grieg .
dessen erster Satz von Fräulein Frieda Löwentbal und dessen beide
weitere Sätze von Fräulein Margarethe Will wiedrrgegeben wurden .
Zwischen diesen konzertirenden KlaviervortrSgen sang Fräulein
Marie Penning die Arie der Anna auS Marschner 's »Hans
Heiling " und an weiterer Stelle deS Programms im Verein mit
Fräuleirr Unna v . Ouwcrkerk drei Duette : „Abschied" von Hillcr .
„Herbstsied ' von Mendelssohn und »Im Wald " voll Hiller .
Mit Ausnahme zweier Sätze auS einem Visioncellkonzert in
X-mott von Goltermann , die Herr Hermann Provo spielte ,
zeigte das Programm der zweiten Ausführung eine dem Pro¬
gramm der ersten sehr ähnliche Physiognomie . Auch hier wechselten
wieder Konzertsätze für Klavier mit GesaügSvorträgen , welch'

letztere wiederum von den beiden jungen Gesangseleoinnen Fräu¬
lein Anna p . Ouwcrkerk (Arie der Penelope auS Bruch 's . Osgs -
seus ) uritz Fräulein Man ? Penning ( drei Lieder : »DaS erste
Lied" von Trammann . „Tandaradei " von Stange und „ Serenade "

von S . che,Lange , letzteres in holländischer Sprache gesungen )
auSgeführt wurden . Fräulein Emilie Willmaun spielte den ersten
Satz des 6 -üur -KonzerteS von Beethoven , Fräulein Elena Jacobs
die beiden letzten Sätze des 6 -mo» -Konzertes von Mendelssohn ,
Fräulein Elisabeth Deftptie den ersten Satz des L -wsII -Konzertes
von Schumann und Fräulein Jeanne Julliard den ersten und
den dritten Satz des 6 -müÜ- Konzertes von Saint -Saeas . Für
Samstag den 22 und Dienstag den 25 . , Nachmittags 5 Uhr .
sind zwei weitere Prüfungskonzerte der Oder » und Mittelklassen
» llberauwt worden , und diesen sollen dann am 29 . und 30 - Juni
und am 3 . und 6 . Juli die Vorspiele von Schülern und Schüle¬
rinnen der Borbereitungsklaffen folgen .

* (Für Ferienkolonien ) für arme kränkliche Schul¬
kinder Stadt Karlsruhe sind im ganzen 30 - 5 M . cingegangen .
DaS Komiiö bittet um weitere Gaben .

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Gestern
Abend wurde ein stellenloser Taglöhner aus Sulzfeld verhaftet , der
dringend verdächtig ist , in dir Nacht zum 20 . d . M . aus einem
Schlafraum eine Remontoiruhr , ein Messer und ein Portemon¬
naie entwendet zu haben ; ferner ein Kellner aus Illingen wegen
Betrugs und endlich ein Metzger aus Brackenheim wegen Unter¬
schlagung . — Gestern Nachmittag wurde in der Kaiserallee eine
hohle Silberpappel von einigen Knaben in Brand gesteckt. Der
Baum brannte lichterloh und mußte von Arbeitern des Städtischen
Gaswerkes mittelst Handspritze gelöscht werden . — Heute Früh
kurz vor 6 Uhr gingen einem Kutscher zwei an einen Pritschen¬
wagen gespannte und dem Droschkenhalter H . gehörige Pserdr
durch . Die Thiere rannten durch die Sofienstraßc , sprangen
Ecke dieser und der Westendstraße über das eiserne Geländer
eines Vorgartens und trugen dabei erhebliche Verletzungen an
Brust und Unterleib davon . Auch die Einfriedigung wurde
stark beschädigt .

* ( Kleine Nachrichten aus dem Großberzogtbum .)
Verbunden mit der Enthüllungsseier des Kriegerdenkmals in
D « rmeröheim findet am Sonntag den 30 . Juni , Vormittags
11 Udr , im Rathhanssaale daselbst die IX . Abgeordnelenversamm -
lung deS unteren Murggauverbandes statt . — Am Sonntag de»
14 . Juli findet in Bruchsal im großen Saale des neuen Knaben »
fchulhaufes der diesjährige Adgeordnetentag des Kraichgau -
Militärvereinsverbandes gelegentlich der Fahnenweihe des Mili -
tärvercins Bruchsal statt . — In Griesheim wurde Kaufmann
Gustav Lais zum Bürgermeister gewählt . — In Jhriage « schlug
der Blitz in Haus und Scheuer des Straßenwarts Wörner , soirie
in das etwa - entfernter liegende Haus des Schuhmachers Walter .
Die betreffenden Anwesen , die im Nu in Hellen Flammen stan »

. de» , sind , der „Breisg . Ztg " zufolge , niedergebrannt . — Am
^ Bahnhof in Zell 1. W . spielten einige junge Bursche an einer

Lu wachte sich schmollend von ibm lvS . »Siehst Da , nun lachst ^

Duch mich doch aus ! Du hattest mir j , versprochen - . .
"

„ Gut , gut ! Fahre , bitte , fort I" Ick diu schon wieder ernst-
Aiso da schriebst Du auch eine Novelle ? Natürlich iu Briefform ? "

Ich dachte, das wäre einmal etwas Neues .
"

Aber wo hast Du denn diesen Max von Köuigsteiu her ? "

fragte er belustigt .
„ Sie tippte mit dem Finger aus den Roman : „Hier sitzt er !

Er heißt hier ober anders uud steht nicht bei den Husaren , son¬
dern bei den Dragonern .

„Uud der Stoff zu diesen schönen Briefen ? "

Sie zeigte wieder lachend aus das Buch : „Hier ' raus gemogrlt ;
es war aber eine saure Arbeit !"

„Großartig ! Aber nun sag ' mir nur noch eios ! Weßhalb bist
Du mir in der letzten Zeit immer so ausgewichen ? "

„Ich dachte. Du hieltest Dich jetzt für zu alt und zu ernst , um
Dich mit mir abgeben zu könneu , und daun wollte ich mich auch
nickt vorzeitig verratheu . Hätte » wir so miteinander verkehrt
wie früher , würde ich es doch nicht lange bei mir behalten haben .
Ich wollte Dich gründlich überraschen ."

«Was Dir auch vollständig gelungen ist . Danke Du Gott ,
daß ich vorhin den Herrn v . Meyer nicht angetrvffen habe ; das
würde ein schöner Skandal geworden sein ! — Höre . Lu , ich habe
Dir auch etwas zu beichten ! Vertrauen gegen Vertrauen ! Aber
nicht böse werden ! Ich schäme mich schon so genug ! "

„ Schieß nur los , Hans ! Ich bin großmütbig von Natur ! "

ermunterte sie ihn .
Da erzählte er ihr alles . was er in den letzten Stunden

ausgestanden batte . Sie wurde auch nicht weiter böse darüber ,
sie sagte nur :

„Du bist eia Taps » Haus ! Wie konntest Du mir im Ernst
einen solchen Geschmack Zutrauen ? "

Als er aber eia gar zu zerknirschtes Gesicht machte , tröstete sie
ihn : „Sieh , wie ich noch in der Pension war , da schwärmte jede
von uns sür irgend ein Ideal . — Du glaubst gar nicht , was
einige sich da für unmögliche Gestalten zusammeuphantastrt
hatten . Ich batte natürlich auch ein Ideal » von dem ich zu träu¬
men suchte — eS gelang mir allerdings nur selten —, und dies
Ideal warst Du ! Bist Du uuu nicht stolz ? Wenn Du wüßtest »
was ich alle - von Dir zusammeugedichtet habe ! "

Drehscheibe „ Karrouffel " . Während nun etliche derselben auf
der sich im Ring bccum bewegenden Scheibe befanden , wollte der
Schlofferlehrling Emil Wagner von Fahrnan darauf springen ,
glitt aus und kam zwischen die Scheibe , welche ihm daS rechte
Bein abdrückte und am Kopf eine schwere Verletzung beibrachte .
Er wurde in 's Svital verbracht . — Der vcrheiratbetc , 60 Jahre
alte Bohnarbeiter Gilly von Mönchweiler wurde auf der Strecke
Kiruach —Prterzell durch einen Güterzug überfahren und erlag
bald seinen schweren Verletzungen .

V Heidelberg » 20 . Juni . Vom Neuen Archiv für die
Geschichte der Stadt Heidelberg ist das erste Heft des dritte «
Bandes auSgegeben . Es enthält eine hochinteressante Arbeit von
M . Huffschmid : „Zur Geschichte des Heidelberger Schlaffes von
seiner Erbauung bis zum Ende des 16 Jahrhundert - " Der
Verfasser hat reichlich auS dem sehr schwer zugänglichen Quellen -
material geschöpft und bringt manche neue Ansichten und Aus¬
schlüffe. Dazu bat D . S . Näher einen Situationsplan von
Schloß und Stadt vor der Zerstörung angefertigt , der das
Studium der Geschichte Alt -Heidelbergs sehr erleichtert . - - Im
Stadtgarten fand gestern ein Extrakonzcrt zur Feier deS
zehnjährigen Bestehens deS Stadtgartens statt .' Bade « . 21 . Juni . Die Nachricht , daß der engere Aus¬
schuß der nationalliberalen Partei am Sonntag hier
zu einer Sitzung zusammentreten werde , entbehrt der „Bad .
Landesztg .

" zufolge der Begründung .
Bom Bodensee » 20. Juai . In Salem fand der Ab -

geordnetentag des Seegau - MilitärvereinSverban ->
des unter Betheiligung fast sämmtlicher Gauvereine statt . Nack
Verkündigung des Geschäftsberichts , wonach der Verband 30
Vereine mit 1668 Mitgliedern umsaßt und ein Vermögen von
21OW W - besitzt , wurde das Rechnungsergebniß Pro 1894 in
die Gewerbeunterstützungrn bekannt gegeben . Der Vorsitzende ,
Herr Bürgermeister Betz ( Ueberlingen ) , brachte die Absenkung
folgenden Telegramms an Seine Königliche Hoheit den Gro ß -
herzog in Vorschlag , der eine freudiae Zustimmung fand :

„ An Seine Königliche Hoheit Großberzog Friedrich , Schloß
Baden . Die »um Abgeordnetentag in Salem versammelten alten
Soldaten des Seegauverbandes gestatten sich » Ew . Königlichen
Hoheit ehrerbietigsten Gruß mit der Versicherung unverbrüchlicher
Treue und voll vatei ländischer Begeisterung in Erinnerung der
großen Zeit vor 25 Jahren allerunterthäaigst darzubringen .

"
Hieraus traf folgende huldvolle Antwortdepesche ein :

„Ich danke den zu Salem versammelten alten Soldaten
des Secgouoerbandes für die freundliche Kundgebung Ihrer
Treue und Hingebung und erwidere diese Begrüßung mit
besten Wünschen für Ihr dauerndes Wohlergehen .

Friedrich » Großherzog ."
* Konstanz , 19. Juni . Herr Oberbürgermeister Weber erhielt

um 9 Uhr Abends folgendes Telegramm aus Hamburg :
„Mit Erlaubniß und unter Anerkennung Seiner Majestät des
Kaisers ist Ihr patriotisches Telegramm an der Kaisertafel
bekannt gegeben worden , (gez .) Lehmann , Bürgermeister .

"

Irnanzieü
'e Wundschau .

—o— Frankfurt , 20 . Juni .
Von der russisch - chinesischen Anleihe ist es merk¬

würdig still geworden . Man weiß nicht recht, kommt sie in der
Weise zu Stande , wie dies bereits vor mehreren Tagen mit
allen Details berichtet wurde , oder stellen sich im letzten Augen¬
blick noch Schwierigkeiten in den Weg ? Bis zur Stunde scheint
der Abschluß noch nicht vollzogen und es ist nun ebenso leickr
möglich . daß es sich nur noch um die Erfüllung unwesentlicher
Formalitäten handelt , als daß jener kleine Bruchtheil an dem
Ganzen fehlt , an dessen Fehlen schon manches Ganze gescheitert
ist . In Börsenkreisen rechnet man mit der Wahrscheinlichkeit ,
daß die verschiedenen Mächre , die sich sür die finanzielle und
wntdschaftliche Wiedergeburt und Ausgestaltung Chinas in -
teressiricn , nicht ganz ruhig dabei bleiben dürften . wenn Ruß¬
land so ganz den Rahm von den chinesischen Geschäften abbebt .
Die große chinesische Kriegsanleihe wird und kann wohl kaum
mit Rußland gemacht werden , vielmehr ist man überzeugt , daß
dabei L«e eigentlichen finanziellen Großmächte , also England ,
Frankreich und Deutschland zu einem Zusammenwirken berufen
sein dürsten und ein solches läßt sich in harmonischer Weise nickt
wobl denken, wenn Rußland durch eine Art von kühnem Kunst¬
griff sich schon einen Thcil dessen sicherte, was man alS Grund¬
lage sür die allgemeine Anleihe betrachtete . Vielleicht ist rs eine
Art stillschweigenden Einverständnisses der Presse , daß man
die Festesstimmung zur Eröffnung des Nord »

Er war auch stolz darauf und drückte ihr wiederholt „münd¬
lich " seine Befriedigung darüber aus . Das nahm beide so in
Anspruch , daß sie gar nicht bemerkten , wie die alte Göuschen auf
dem Wege , der an der Laude vorbeiführte , einhergeschrilten kam .
Erst der erschreckte Ausruf her braven Frau belehrte das Paar ,
daß es nicht mehr allein sei .

Die Götlschen hielt sich jedoch nickt lange auf , sondern eilt
mit beschleunigten Schritten dem Hause zu.

Lu wollte ihr nach , aber Hans hielt sie zurück : „Laß sie doch
laufen ! Gesehen hat sie uns nun doch einmal ! "

„ Aber sie erzähtt es Papa . Du weißt ja , wie sie klatscht .Sie bat uns schon früher immer in unseren Vergnügungen ge¬
stört .

"

„ Schadet nichts ! Er muß eS ja doch erfahren , daß wir unS
verlobt haben .

"

„Und wenn er nun dagegen ist ? "
„ Nur keine Bange !" meinte Hans sorglos . „ Komm » eS ist

am besten, wenn wir ibn gleich aufsuchen !"
Und das sehr junge Brautpaar wandelte Hand in Hand davon ,um den ahnungslosen Vater zu überraschen und sich nebenbei

deinen Segen zu holen . —
Herr Soden saß mit der Pfeife im Munde in seia« » Arbeits¬

zimmer . als die alte Wirtbschafterin ganz aufger «^ hereinkam
und mit den Worten berausvlatzte : „Ich habe ihn !"

„Wen ? " fragte Soden erstaunt .
„Lus Liebhaber . Rathen Sie , wer eS ist !"
Soden legte seine Pfeife weg und stand auf . , Ro « < damit ! "
„ Rathen Sie nur ma >! Ich Hab ' die Beiden eln» im Park

getroffen : sie — ich maa 'S gar nicht sagen — sie küßten sich
gerade bei Hellem , lichten Tage !"

„Zum Donnerwetter , mache» Sie keine Umschweife ! Ich will
wissen, wer und wo der Kerl ist !"

Bevor die Göttschen ibm daS sagen konnte tbat sich aber auch
schon die Thür auf , und die beiden Uebelthäter erschienen . Lu
warf sich ohne Umstände ihrem verdutzten Vater an den Hals ,
zeigte auf Haus und flüsterte :

„Papa , ich bin Bram ! — wir haben uus eben verlobt !"
Da war eS heraus , und der gute Papa mußte wohl oder übel

seinen Segen dazu geben . Und er tbat eS nicht ungern , denn im
stillen hatte er diese Verbindung immer gewünscht .



Ostsea - KanaleS nickt durch politische Polemik Kören wollte ,
vielleicht wi ' d , wenn die Kieler Tage einmal vorbei find » daS
ganze Berhältniß Rußlands bei dieser Anlehenttransaktion einer
Erörterung unterzogen . — Für politische Besorgnisse ist die
Börse und die Geschäftswelt mi Augenblick nicht sonderlich zu -
gängig . Auch die innere Krise in Oesterreich hat noch
keinen sonderlichen Eindruck hervorgrrufen .

Etwas mehr Aufmerksamkeit wandte man den Verhältnissen
des Geldmarktes zu . Die Reichsbank bat ihren lange Zeit hin¬
durch unverändert auf 2 Proz g -haltenen Privatditkvvtosatz suc-
cessive bis 2 ' /, Proz . erhöht . Bei uns stellt sich der Privat¬
diskonto aus 2 '/«—' , und man ist daraus vorbereitet , daß
sich bis »um Ultimo noch rin weiteres Anziehen des GeldwertbeS
einstellea werde. Aber die davon ausgehende Wirkung hält man
nur für unerheblich und die Sorgen , die man sich hinsichtlich
der AugenblickSlage deS Geldmarktes macht , werden mehr als
ausgewogen durch den Blick aus die nächste Zukunft , insbesondere
die großen Couponseingänge , die der Juli ru brrnge « pflege.
Die Wiederanlage derselben erheischt in den Kapitalistenkreisen
sehr sorgsames Nachdenken und auch die Fachpresse steht vor
einer recht schwierigen Aufgabe , wenn sie um Raib gefragt wird ,
wie der vorsichtige Kapitalist mit der Anlegung seiner
G elder verfahren solle . Ehemals suchte man möglichst hoben
Zinsgenuß und Steigrrungschancen mit einer hinlänglichen Sicher ,
heit der Anlage zu vereinigen , jetzt ist man schon recht zufrieden ,
wenn man bei einer guten Anlage noch elwaS über 3 '/, Proz .
erzielen kann .

Unseren Standpunkt können wir abweichend von dem
allgemeinen and landläufigen dabin präzifircn , daß wir nicht alle
Werthe mit stabilem Ertrag zu den Anlagcpapierrn und nicht
alle mit unbestimmten Ergebnissen zu den Spekulationswerlhrn
rechnen . Eine Aktie der solid geleiteten Rheinischen Kreditbank
z. B „ auf die seit vielen Jahren stets unverändert 6 Prozent
vertbeilt wurden , ist uns zu Anlagczwecken weit lieber , als
manche fremde Staats - oder Eisenbahnodligation . Wer mit
knappem Ertrag seines Geldes vorlieb nehmen kann . der wird
ja wohl am besten thun , wenn er sich auf bie erstklassigen inlän¬
dischen Werthe beschränkt . Wer aber eine Bertheilung deS
Risikos vornimmt , der kann schon auf relativ ganz ansehn¬
lichen Durchschnittsertrag kommen , ohne sich gerade von den
Pfaden der Solidität entfernen zu müssen . Wenn der Unter »
schied im Ertrag nicht schwer in '« Gewicht fällt , dann tbnt der
Vorsichtige gewiß besser , ein Effekt unbestreitbar ersten RangeS
zu kaufen » als ei» solches zweiter Qualität . Lieber möge er
schon für einen Theil seines Besitze« noch eine Stufe tiefer
gehen und sich zu einer ty eil weisen Anlage spekulativen
Charakters entschließen , wenn ihm da - Eqaivalent einer höheren
Verzinsung geboten wird . Wir würden also heute einer 6pro -
zrntigen mexikanischen Obligation eher das Wort
reden , als einer 4prozentigen russischen oder italienischen . Bei
der Preiseatwickclung der mexikanischen Obligationen vollzieht
sich gegenwärtig bie gleiche Erscheinung , die man im Lause der
Jahre schon gar manchmal an Fonds wahrnehmen konnte , die
seitens des Frankfurter Publikums besonder - in Gunst genommen
worden waren , daß nämlich mit dem aussteigenden Kurse auch
die Qualität der Käufer sich bessert . Wer sich einer etwa drei
ßigjährigen Beobachterthätigkeit an der Börse erinnert , der hat
das gleiche bei den Schuldverschreibungen der Vereinigten Staaten
von Amerika , bei den 6pro »entigen ungarischen Schatzbons , der
Lprozentigen ungarischen Goldrente , den unifizirten Eghptern
und neuesten« auch bei der äprozentigen ungarischen Goidrente
erleben können.

Die italienischen Werthe sind übrigens auch wieder mehr
in den Vordergrund getreten und man hat zu ihren Gunsten
die rückläufige Bewegung des Goldagios und
das befriedigendere Budget geltend gemacht . Die Käufe , die
darin statlfiiidkn , gehen aber auch von den spekulativer angelegten
Stationen aus . Die voisichtigen Kapitalisten halten sich diese»
Werthe » gegenüber reservirter , da ihnen die Affekurranzprämie ,
welche der heutige Kurs noch einschließt , nicht genügend dünkt .
Serbische Werthe haben sich in der abgelaufenen Woche ganz
gut gehalten ; über die Verhandlungen zur Regulirung der
Schule gehen wobl manche Angaben durch die Blätter , machen
aber keinen besonderen Eindruck . Amerikanische Bonds
begegnen fortgesetzt reger Nachfrage und die Preise sind in auf
steigender Entwicklung begriffen . Auf den übrigen Markt¬
gebieten hält sich das Geschäft in recht enge« Grenzen , die
Stimmung bleibt aber vorwiegend fest, namentlich gilt dies von
Baaken , für welche die Berliner Spekulation eifrig thätig ist
und täglich mit neuen Gerüchten arbeitet . Unbedeutende Anlässe
reichen schon hin , die Phantasie zu entflammen , und eS br »ncht

So ganz ohne Bedingungen gab er feine Einwilligung aller¬
dings nicht. So stellte er erst einmal das sehr vernünftige Ver¬
langen , daß sein zukünftiger Schwiegersohn schon jetzt sein „Stu¬
dium " aufstecke und sich für einige Jahre der praktischen Land »
wirlbschaft widme . Und zwar sollte das nickt auf Bargingcn
oder Groß - Heidseld sein , sondern Hans sollte bei einem bekannten
Gutsbesitzer in Mecklenburg als Volontair eintreten . „Nach zwei
Jahren etwa, " meinte Soden , „ könne dann vielleicht von einer
Veröffentlichung der Verlobung die Rede sein ; eher auf keinen
Fall .

" Dann würde seine Tochter ungefähr daS vöthige , v :r -
« ünstige Alter haben ; und abreisen müsse HanS auch schon in
den nächsten Tagen . Das wäre nicht anders als schicklich .

Mit schwerem Herzen fügten sich die Liebenden diesen harten
Bedingungen . Die kurze Zeit , die iborn noch gehörte , nutzten
sie aber dafür wenigstens gehörig ans .

Es war am letzten Tage von HanS ' Abreise , alS 8u daS Ge¬
spräch zum erstenmal wieder auf die PcriSnsvellr brachte . Sie
wünschte durchaus zu sehen, waS ihr lieber Hans darin bis jetzt
geleistet hätte , und da ihr Wunsch ihm natürlich Befehl war ,
eilte er auf sein Zimmer und brachte ihr fciu Welk .

Es war nur ein einziger Bogen , und was darauf stand , war
noch dazu alles wieder duichgestrichcn , bis auf einen kleinen Satz .
Dieser eine kleine Satz war aber auch dafür um so schöner - Er
lautete : „ Es war einmal ein junger Mann ." — Was dieser
hoffnungsvolle junge Mann eigentlich alles hatte erlebe» und
durchmachen sollen , wird wohl leider nie auf die Nachwelt
kommen , denn darüber ist HanS Seehosen sich selbst bis jetzt noch
nicht klar . —

» »»

Am 15. Oktober begannen die Holsaten das Wintersemester
mit einer großartigen , außerordentlich kdelen Frühknriperci . Ihr
jüngster „alter Herr " , der Rittergutsbesitzer Seehasen , der ihnen
die Kneipe „warf " , war aber zu aller Bedauern nicht dabei . Der
befindet fick nämlick augenblicklich zu seiner weiteren Ausbildung
in Mecklenburg und spielt dort tagsüber den fleißigen Landwirth ;
AdendS aber schriftstellert er, und diese feine schriftstellerischen
Erzeugnisse sollen hervorragend schön und lieblich zu lesen sein ,
wie Ln neulich ihrem Vater gegenüber behauptet hat .

bloß ein Prospekt eingcreicht zu werden oder irqrnd eine neue
Gründung zustande zu kommen , s» stürzen sich sofort ein « ganz
Anzahl von Spekulanten auf die Aktie der dabei interessirten
Bank . Hauptmodeartikel sind gegenwärtig Disconto - Cvm
wandit - Avleihe , die circa 2' /« Proz . gestiegen sind . Ob
der Enthusiasmus für deutsche Bankwertde trotz der günstigen
Resultate , die zweifelsohne im saufenden Jahre gesichert sind , fick
auch erhallen wird , wenn einmal der ganze Bankbetrieb durch
das neue Böisengesetz auf andere Grundlagen gestellt wird , muß
wohl fraglich erscheinen. Oesterreichische Bank - und
Eisenbabnwertbc sind schwächer im Zusammenhang mit
der unklaren dortigen politischen Situation . Deutsche Bahnen
still , schweizerische leicht nachgedend , Jura un » Union gut
behauptet .

Auf dem Bergwcrksaktienmarkte scheint sich für
Kohlenwerthe bessere Stimmung Bahn brechen zu wollen und
die Angaben , welche über die Maiauswrise in Umlauf komme» ,
klingen ziemlich günstig . ! DaS Hauvtintereffe gab sich für
Harpener und Hibernia ksind , doch konnten auch die übrige «
Sorten aussteigevde Preise erzielen .

Unter den sonstigen industriellen Werthe » waren
besonders LlektrizitätSaktiey und von diesea namentlich sie kürz¬
lich hier ungeführten Ungarischen Elektrizitätscrklien
beliebt und 8 Proz . höher , Wiener Internationale Elektrizitäts -
aktien stiegen 5 '/, Pro », , Edison 2 Pro , « ferner gewannen
Farbwerk Mühlbeim 5 Proz . ; ,Chemische Fabrik Weiler 4 Proz ,
Wessel Porzellan 5 Proz . , Dresdener Zellstoff 2 Proz , - . -

Nachstehend unsere Tsbatze : - - - ü rnoin, ».; ^
13, Juvi ^ , W - i
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Deutsche Reicksapleihe

Preußische

4"^ Badische Obl
4«/»

o >nnonmii.HA?g .
-Mos - ,va,gs !85 .D

von 1886
1892

I6L3S
isn »,1 .

und W84 104 60 - M45
Ungarische Goldreule , 103 40 . 1036 »

, Kronenrente S3-75 'u >'
5 */, Italienische Rente
6 ° , Mexikaner

V 88 .10' 86 -70
' 8890^ ' 4(130 ? 6

Oesterreichische Kreditaktien 343 - 343 - 2 ML '
Diskonto - Kommanditantheile 221 .M >' 823 40 ör
Staatsbahn 376V« A74' /«
Lombarden 97 ' , 95 *6,
Hessische Ludwigs Bahn 120 .10 11990
Gotthard 18810 187 -40
Nordost 14110 140 70
Laura 13610 137 50
Bockumer 159.— 160 70
Getsenkirchea 170-60 17180
Harpener 152 .50 155 -10
Badische Anilin 400 .- 400 —
Türkenloose 4840 46 -60

Verschiedenes .
Berlin , 19 . Juni . Der Templiner See , bei Potsdam belegen ,

war dieser Tage der Schauplatz vieler Unfälle . Es fand
dort eine Regatta des Seglerklubs „Unterhavel " statt , infolge
dessen viele kleinere Boote dorthin gefahren waren . Nach Be¬
endigung der Regatta erhob sich eine starke Brise und brachte
von den kleineren Booten nach und nach nicht weniger als sechs
zum Kentern . Drei junge Kaufleutc auS Potsdam waren mit
einer sogenannten Nußschale nach dem See gesegelt . Das Boot
kenterte und alle drei Insassen ertranken . Ihre
Leichen sind bisher noch nicht aufgefunden . Die Insassen der
anderen gekenterten Boote wurden gerettet oder halfen sich selbst
durch Schwimmen .

Charlottenburg , 19 . Juni . 1200 000 Mark kostet unsere
Stadtgemeinde die Asphaltirung der Spandauer - und der Ber -
linerkraße und die Befestigung der beiden Promenadenwcge neben
der Berlinerstraße .

Wien » 19. Juni . Dir frühere Sängerin deS Theaters An der
Wien Fräulein 8 ejo , die sich auf einer Gastspielreise in Italien
befindet , wurde in Mailand von einem reichen jungen Raffen
Namens Gyeiofer verfolgt . Der Jüngling soll sie in ihrem
Zimmer überfallen haben und als Fräulein Lejo flüchtete , tödtete
er sich selbst durch zwei Revolverschüsse .

Pari - , 19. Juni . Das Kriegsgericht von Ebalons
für Marne hat den Soldaten Hazebronch . welcher am 6 . Mai
bei dem Manöver während eines Bajonettangriffs aus Unvor¬
sichtigkeit den Soldaten Miguel gclödtet halte , zu einer Geld¬
buße von 16 Francs verurteilt . — Der Präsekt des Gironde -
DepartementS ließ drei spanischen Toreadors , welche ent¬
gegen dem Verbote beim letzten Stiergefechte in Canderan die
Stiere getödtet hatten , Ausweisungsbefehle zustellen .

New Dark , 14. Juni . Eine Naphtacxplofion ereignete
sich heute in der Fabrik von Henry Langley Harneß in Fall
River , Massachusetts . DaS vierstöckige Gebäude stürzte sofort
nach der Explosion zusammen und geriet in Brand . Zur Zeit
des Unglücks arbeiteten 37 Personen , meistens Frauen » in der
Fabrik , die , mit Ausnahme von zwei Männern und zwei
Mädchen , schwer verletzt hervorgeschaffl wurden .

Pavia , 20 . Juni . (Telegr .) Infolge eines Cyclons stürzte
eine Portica in Corteolona ein und begrub mehrere Personen
unter den Trümmern . Bisher wurden drei Tobte uns einige
Verwundete hervo - gezogen.

Telegraphische Nachrichten .
Brauuschweig , 21 . Juni . Der frühere nationalliberale

Reichstagsabgeordnete , Kommerzienrath Schüttler , ist
hier gestorben .

Düsseldorf , 20 . Juni . Nach dem offiziellen Bericht der
Montanbörse hält die stärkere Beschäftigung der Eisen¬
werke an .

Bcr «, 21 . Juni . Der Ständcrath hat die vom Buudes -
rathc vorgeschlagcne VerfaffungSreoiswn , welche das gesauuute
Militärwesen dem Bunde überträgt » fast unverändert mit 30
gegen 12 Stimmen angenommen .

Wien , 21 . Juni . Der Budgetausschuß der öster¬
reichischen Delegation schloß heute seine Arbeiten mit
unveränderter Annahme des Okkupations - und des Finanz¬
gesetzes . Der Klub der vereinigten Linken und der
Coronini - Klub beschlossen , die Regierung in der Erledigungder laufenden Geschäfte zu unterstützen .

Wien , 21 . Juni . Der Klub der Vereinigten deutschen
Linken sprach in seiner gestern Abend stattgehabten
Sitzung den scheidenden Ministern vr . v . Plener und
Graf Wurmbrandt wärmsten Dank und Anerkennung
auS .

Budapest , 21 . Juni . Nach dem Saaten standSberickk
vom 15 . Juni beträgt die Anbaufläche von Weizen 5 300000
Katasterjoch mit einem Ertrag von sieben Meterzentner per Jsck .
Für Rossen beträgt : die Anbaufläche 4700000 Joch mit einer
Ertragsschätzung von . süni his HechS Meterzentner per Joch , die
Anbaufläche von Gerste twtyä^ ILLScOO Joch . DaS Erlrägnißist auf durchschnittlich sechs Mieter,emurr per Joch geschätzt.Die Anbaufläche van Hoher ist 1 -WOX ) Joch . Die Schätzung
beträgt fünf bis sechs Meterzentner per Joch . Schaden , durch
Frost und Brände verursacht , wurde bei allen Getreidrarten
mehrfach konstatirt . Die Repsernte ist bereits begonnen . Der
Ertrag ist größtrntheils nur schwach.

Rom , 21 . Juni . In der Kammer erklärte der Präsi¬dent . » ach den sorgfältigsten Erhebungen habe er di« Ueber »
zeuguug , daß bei sämmtliche « Devutirten , dir an dem gestrigen
beklagenSwerthen Zwischenfall wehr oder minder direkt tbril -
geaommen baden , daS einmüthige Gefübl tiefsten Bedauerns
herrsche . Der von Cilracio und Genoffen eingebrachte An¬
trag auf lhunlichfte Verschärfung der Disziplinardestimmungeuder Geschäftsordnung verlangt , daß ruhestörende Abgeordnete auf
einen bi» zehn Tage ausgeschloffen werden können.

London , 20. Juni . Unterhaus . Generalpostmeister
Morleh erklärte , er habe verfügt , alle AngebotSzirkulare von
Lotterieloosen aus fremden Ländern in daS be¬
treffende Land zurückzusendea.

St . Petersburg » 21. Juni . Ihre Majestät die Kaiserin -
Witwe Maria verließ gestern den Kaukasus und schiffte sich
in Batnm nach Odessa rin . Der Großfürst -Thronfolger begleitete
die Kaiserin bis zur Bahnstation Bocchom .

Madrid , 20 . Juni . Im Ministerrathe erwähnte Cauovas
del Castillo die gestrige Rede des Kaiser - Wilhelm
beim Festmahl in Hamburg und hob deren friedlichen Charakter
hervor .

Madrid , 21 . Juni . Einem hierher gelangten Gerüchte
zufolge soll der Jnsurgeutenführer Maximo Gomez ge¬
fangen genommen worden sein.

Athen , 21 . Juni . Ministerpräsident DelyanniS legtm der heutigen Kammersttzung des berichtigte Budget vor .

Familiennachrichten .' m Auszug MIS dem Karlsruher Ktmrdrsbuch -K^ istrr .
Ehraufgebote . 20 . Juni . Johann Bliemeifter von

Kivster -WulsShagen , Trompeter hier , mit Franziska Drapp von
Swzht « ». —r , Karl B -rmcker von Ensingen , Metzger hier , mitSodÄ « Meyer von Oberrolh . — Christoph Kirchner von Knie -
KrMU . Maurer hier , mit Johanna Hank von Knielingen .Todesfall . 20 . Juni . Anna , Ehefrau von Ernst Schleyer ,
Brvkchr . 38 I .

, Müürnn - Äesbachvmse » der Wrteoroi . Ktatio » Karlsruhe .

- - >
-« «« « - » yer« .

v»S ! i» 0' '1- rtzmii
20 « a^ sS « N . °i 7535 17 .4
21 . Atrgs . 7 « U .

* t 758.9 15 9
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* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 8 0 mm.
Wafferftand de » Rhein » . Mal «» . 21. Juni . MrgS . , 4 81 w,gefallen 3 om.

Metterbericht - es Trntratbur . f. Met - u . Kqdr . » . 21 . Juni 1SSS.Die Lufdrockvertheilung hat sich seit gestern sehr wesentlichverändert DaS über Nordwestdeutschland und den Niederlandengelegene stacke DepressionSgebiet ist verschwunden , dagegen istüber der westlichen Hälfte Mitteleuropas ein von Südwester » ge¬kommenes barometrisches Maximum erschienen ; hier ist dement¬sprechend Aufklaren erfolgt , während eS in der östlichen unterdem Einfluß einer dort gelegenen flachrn Depression meist trübuns regnerisch war . Auf der skandinavischen Halbinsel ist eS zurZeit ungewöhnlich warm . Christiansund 2t °, Stockholm 26 ' um ^78 Uhr O .Z . früh ; Fortdauer des heitern Wetters mit steigendenTemperaturen ist wahrscheinlich.

Telegraphische Kursberichte
vom 21 . Juni 1895.

Frankfurt . (Ansangskurse .) Kreditaktien S42'/« , StaatSb .375 °/«, Lombarden 96 , 3°/, Portugiesen 26.70 , Eghpter 105 .20,Ungarn 103-70, Diskonto - Kommandit 223.20 » Gotthardaktien187 30 - Tendenz : fest .
Frankfurt . ( SchlußkurS I .) Wechsel Amsterdam 16850 ,Wechsel London 204 25 , Paris 8105 , Wien 168 40 , Privat¬diskonto 2 '/, "/» , Napoleons 16-20 , 4°/« Deutsche ReichSanleibe105 75 , 3°/» Deutsche Reichsanleihe 9930 , 4°/, Preuß . KonfolS165 .30 , 4"/o Baden in Gulden 105-— , 4°/, Baden in Mark105 50 , 5"/, Griechen 33 -50 , 4°/« Msnovolgriechen 28 95,5"/<> Italiener 88 85, Oesterr . Goldrente 103 45, Oesterr . Silber¬reute 8550 , Oesterr . Loose von 1860 135 15, 4V,j > Portugiesen38 -35, Hl . Orieutanleihe 68 05.
Frankfurt . (SchlußkurS U-) Spanier 68-60, Zoll - Türken10175 , 1"/v Türken l>. 26 -02 , 4 °/„ Ungarn 103 87 , 5"/,Argentinier 56 95 , 6°/, Mexikaner 90 95 , Berliner Handels¬gesellschaft 160 .50, Darmstädter Bank 159 —, Deutsche Bank196 -90 , DiSkonto - Kommandit 222.90, Dressener 166 60, Oesterr -Länderbank 239 °/, , Oesterr . Kreditaktien 343'/, , Hess. LudwigS -babn 119 -50 . Lombarden 96 .— , Staatsbahn 375' /, , Elbthalaktien256 '/« . Schweizer Nordostbahn 140 60 , Mittelmeerbahn 94 .— »Meridional 129 80 , Badische Zuckerfabrik 65.— , Nordd . Lloyd108 -— . (Nachbörs e. ) Kreditaktien 343'/» , Diskonto -Komman -dit 222 .90 , SlaatSbaim 375 '/, , Lombarden 95' /, , Russen 220 —.Tendenz : ziemlich fest -
Berlin . ( Anfangskurse . ) Kreditaktien 253 ' /« , DiSkonto -Kommandit 223 —, Staatsbahn 18640 . Lombarden 46 .70, Ruff .Noten 220 — , Laurah . 136-60 , Harpener 153'/« , Südb . 304 .27 -Wien . ( Borbörse . ) Kreditaktie » 407.50, Slaatsbabu 440 70,Lombarden 111 — , Marknoten 59 42, 4° , Ungarn 12350 . Papier¬rente 10132 , Oesterr . Krooenrente 10150 , Länderbaak 285 50 ,Ungar . Kronenrenre 99 50 Tendenz : fest .Paris . (SchlußkurS . ) 3°

„ Rente 102 22 . Spanier68 °/„ Türken2610 . 3*/, Portugiesen L5' /„ Banane Ottomane 7SS .— , Ri »Tinto 412 . - . Tendenz : —
Berlin , (ScklnßkurS .) Kreditaktien 25330 » DiSkonto -Kom -

waudit 222 60 . Lombarden 46 .70 , Rufs . Roten 220 .— , Bockumer
Gußstahl 159 60 , Gelsenkirchen Bergwerk 171,60 , Laurahütte186 20, Harpener 154 -50, Privatd ' skouto 2' /« -

Abendkurse vom heutigen Tage .
Berlin . DiSkonto - Kommandit 223 .40 , Bockumer 160 .20 ,Dortmunder 72 .10 .
Frankfurt . Kredit 344' „ Diskonto 223 40, Staatsbahn 376 ' /«.Lombarden 96 - - . Gelfenkircken — , Türken — -— . Prrtugiesea26 -90, 6"/, Mexikaner 90-75 . Tendenz : fest.
Paris . 3°/« Reute 10217 , 3°/, Portugiesen 25' /» , Spanier ,68 ' /, , Türken 26 07, Banqae Ottomane 730— , Rw Tinto 410 - —

Bauque de Paris 815 — , Italiener 90 -—. Tendenz : träge .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
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Bruder ,

Todesanzeige .
Karlsruhe . Allen Verwandten undAreuaden

widme ich die jchmechLhe LaMicht . daß mein lieber

Ludwig Wielandt ,
Ministerialrath a. D .,

heute Nachmittag ^ 2 Uhr nach langem , schwerem Leiden
sanft verschieden ist .

Dies wolle statt jeder besonderen Anzeige angenommen
werden , und bitte ich , Blnmenspenden im Sinne des Ver¬
storbenen zu unterlassen . R 364

Karlsruhe , den 21 . Juni 1895 .

Karl Wielandt , Ärzt .
Die Beerdigung findet Sonntag den 23 . d . MtS . , Abends

5 Uhr , von der Friedhof -Kapelle aus statt .

kreuzsaitig , Eisenkonstruktion . schö¬
ner , voller Ton , <rvr bilii « , u
verkaufen unter 5jähriger Garantie
Rüppurrerftraße 2 , zwei Treppen
hoch . O -955 -7-

Arelburg . Unterfertigter 6 .0 .
erfüllt hiermit die traurige Pflicht, !
seine lieben a . 8 . a . 8 . und i . a .
0 .8 . 0 .8 . von dem am 15 . Juni ^
zu Jllenau erfolgten Ableben seines > - ^ ^ , —
lieben a . 8 .

'
Gesucht

Ldttmtsn-tns,. r. Zeps LS -
geziemend in Kenntmß zu setzen , aafnehmen möchte, um ihn deutsch

Freiburg , den 20 . Juni 1895 . spreche» zu lehren Offerten mit Be»
Der 6 . 0 . der , 8uevir >,

" zu Freiburg .
R .352 . l . ^

Ebert ( XXX ) XXX .

spreche»
diuguvgen für Kok , Hogis und »wei
Stunden deutschen Unterricht per Tag
unter 8 . 1» . an die Expedition dieses
Blattes erbeten . R S33-1 .

PsMlitsk » mi . M«
der

Rhrimsihk« HypchkkeidMk iu Mmheim .
Bei der am 27 . März d . IS . vor Großh . Notar Friedrich Wörner hier

vorgenommeneu Verloosung von 3*/r"/«igen Pfandbriefen der Serien XXXIU
bi- eiuschließl . XXX >X, 41, 42 , 50 , 51 , 52, 54 bis mit 59 und von 3 '/^ ,igeu
Cozumunalobligationen der Serie 111 wurde die

Endziffer « 1
gezogen .

E - sind hiernach auS den obigen Serien ohne
diejenigen Pfandbriefe und Communalobligatioven z

Unterschied der Litera alle
_ _ _ zur Heimzahlung gekündigt ,
deren Nummern in ihren letzten zwei Stellen mit der Zahl 61 auSlaufen , also
Nr . 61, 161 , 261 u . s w . , 1061, 1161 u . s . w . (sowctt nicht einzelne Stücke
schon früher verlook sind ) . mc >>l. - c

Die Kündigung erfolgt be » den gezogenen Pfandbriefen der Serien 50,
51 , 52 , 54 bis mit 59 aus den 1 . Juli 18SS ; bei den gezogenen Pfandbriefen
der Serien XXXIII bis mit XXXIX , 41 und 42 , sowie bei den gezogenen
Communalobligationen der Serie III auf den 1. Oktober L8SS und hört
mit diesen Tagen die couponmäßige Verzinsung der gezogene» Stücke aus .

Das Berzeichniß der auS früheren Verwesungen noch rückständigen Pfand¬
briefe ist bei uns und allen Pfandbriefverkaufsstellen erhältlich .

Wannheim , den 22 . Juni 1895 . R '323 . 1 .
Die Direktion .

„Germania"
Lebens -Versicherungs -Actien -Gesellschast M Stettin.

Gründungsjahr 1857 . _ _ _ Unter Staatsaufsicht .

Berslcherunasbestand Ende Januar 1895 . S05 374,878
Gesammt -Activa Ende 1894 . . 168,088,880
AuSgezahlte Kapitalien . Renten re . seit 1857 146,742,815

Leibrente unter besonders vortbeilhasten Bedingungen . — Uebernabme
des KrieaS Risiko » . — Mitversicherung der JuvaliditätSgefahr . — Keine
Kosten für « rzthonorare . — Keine Polier Gebühren . — Liberale Per -
ficherungSbedingnngen . — Unverfallbarkeit der Police im weitesten Sinne .
— Dividendenbezng schon nach 8 Jahren — KantionS - Darlehen an Be -
amte — Sotortia « Auszahlung der füllige « Versicherungssummen .

Prospekte und jede weitere Auskunft kostenlos durch :

Herrn General -Agenten II in Karlsruhe i . Baden ,
Karlstroffe 28 » , Parterre _ O .809 .9.

unä Kamm ^aanen . !
SpevislilSI > Xskn - u . Ksgel -

_ in vorsüglicker tjuaiirät I
- ' - ' - - - - unä allen kreislageo , so vis Kopf-,

LIeiäer - . Hut- unä Lasedeobürsten , kasirpinsel ete . b'risir- , 8tisl - unä I
Lasokeobamme , Hamburger 6ummi -6ar »otie-Lämme , sovie io llorv , Lüüei ,
Llkenbein uuä Lekiläpait , 8cbvämme , Krottir- uvä 'loiletts -Lrtilrel sto.
N W i Illiss , LürsleuksdriL, ^riLäriekspIatr 4 .

für Holz und
Decken und

zesucht. — Schristl .
. . . Offerten an
faaskölloe , Maler , L-ud- u (Pfalz ).

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse .

R 338 . Nr . 10,126 . Villingen .
Ueber daS Vermögen des Schneiders
CalixluS Sieber von Obereschach
wurde hepte am 19 . Jaui 1895, Nach¬
mittags 5 Uhr , dias Konkursverfahren
eröffnet .

Herr Recht - auwalt Heitmann in
Villingen ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find dis » um
25 . Juli 1895 bei dem Gerichte anzn -
melden . , . .

ist zur Befchlußfaffung über die
Wahl eines anderen Verwalters, , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschufses und cintrrtenden Falls über

die in 8 120 der Konkursordnung
zeichneten Gegenstände auf

Freilag den 19 . Juli 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetm
Forderungen auf

Mittwoch den 31 . Juli 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Villingen
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder . zur Konkursmasse etwas
schuldig sind

'
, wird aufgegeben , nichts

an den Gemcinschuldner zu verabfolgen
oder zn leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 25 . Juli
1895 Anzeige zu machen.

Villingen , den 19- Juni 1895-
Großh bad . Amtsgericht .

2)er tserichtsschreiber :
Huber .

Svlaveedoel rum OaraMiekonli . 75 000 —
Ilxpotdelceo . 349 5L0-—
Darlehen auk kolieen . 31 232 —
IVeNdpapiers . 60 154 -29
Xusstänäs bei Xeenteo . 16 868 71
6e »tuoäete 1' rSinien . 40 155-39
8 »ar« Kasse . . 2 18739
Xoab oicbt fällige Zinsraten pro 31 . Dezem¬

ber 1894 . . 1314 . 15
Inventar unä Utensilien . . . . . I 530 73

577 892 .6V

ZVsVo Kerner 8lrml8-MeiIie von 1887.
Tie per 30 . Juni ds . Js . zur Rückzahlung gekündigten Obligationen

werden vom 25 . Juni ab bei mir eingelöst.
Karlsruhe , den 2t . Juni 1895. Rsöi.

_
Vsil la . Homlrurgdr .

ligstiks-Iw WitÄr-Ver8ieIienillM ^N8t»lt in Lrwkriide.
Aktivs kilsnD suß 21 . Vervmden 1884 . ? S88 vs

barsotiekonä 6er Uilitäräisnst -Versiedsrunz . 100 000 —
Kapitalrsaervekoaä . Zg <x >0 .—
Dedertritgs unä Reserven :

a . äsr l ^ekeosversiekernog . 320 509 85
b. äsr Xussteuerversiedvrun - . 78 745 -85
e. 6er » ilitaräienst -Vsrsiekeruiig . . . 43770 85

Outbabeu vou Xgenteo . 336 38
6evi »n . . 11629 . 75

KiitMrWemMestlWft Ses Fr««; . Mir
577 882 66

, t '

Bilanz .
Grundbesitz . . .̂ . . .
Werthpapirr « . .
Wechsel . . . .i .
Guthaben bei Bankhäusern . . . . . . . . .
AnSstände bei Generalagenten . .
Rückständ« der Versicherten . . . . .
Baare Caffa . .
Inventar und Drucksachen . . . . . . . . . . .
Debitoren . . .
Vorschuß auf Dividenden . . 320 OOP .

14 817 173 35

1 60t 680 78
10 920 864 .—

16 181 .05
398 332 93
720 737 31
334 241 .78
129 236 .15

8 000 . -
367 89932

Actienkapital . ^ 3 200 000 -
Kapitalresrrve . , 3 317 713 55
Spezialreserve . . . . . . 960 000 —
Schadenreserve . . 180744 —
Prämienüberträgk . 3 200000 -
Guthaben der Versicherungsgesellschaften . , 254 158.77
Rückständige Dividenden . „ 68 680 —
Verschiedene Crrdttoren . „ 1055 412 -95
Rückstände der Versicherten . 334 241 .76

und Verlustkonto . . 2 246 192 32
^ 14 817 173.35

Zinsen
Mielh ?

Gewinn- und Berlnsteonto.
198 855 -35

3 200 000 —
338 248 —

8 735 367 06
73 348-

. . . , 482 01425
ertrüge . . - , 64 544 20

Vorträge .
Prämienreserve .
Sckadenreserve .
Prämieneinnahme . ,
Volicen . .

^ 13092 406 86

Schäden einschließlich der Kosten auS den Vorjahren :
a gezahlt . 25987989
d zurückgestellt . . „ 53 352 —

Schäden einschließlich Kosten im Rechnungsjahr , abzüglich
deS Antheils der Rückversicherer :

gezahlt . 3 190 56039
^

. . . , 67 120 —

. . . . 1895 505 16
. . . 14422W79
. .. 7591084

. . . 65876432
. . . . 2911 . 15
. . . . 3 200 000 —
. . . 2246 192 32

d . znrückgestellt
Rückversicherungsprämie .
Provisionen .
Stenern und Abgaben .
Verwaltuugskosten . . - -
Freiwillige Leistungen für das Feuerlöschwesen
Prämienüberträge .
Ueberschuß .

^ 13 092 406 .86
Nenfreistett , im Juni 1895.

Me cheneral 'agenlur .
UtzLlIr L Qis . R35I . 1

Württemberg . Schwaywal - .

„ Ilobsl ^ValälsoriL ^

WM^ i altrenommiertes Kaus . » » >»
Bekannt durch vorzügliche Küche und Keller . empfiehlt zu längerem

Aufenthalt seine großen luftigen Fremdenzimmer bei bester Verpflegung
und billigen Pensionspreisen . R .331 .

O . Knorr » .

Konkurse.

R329 . Nr . 29 .961 - Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des MetzgecS M ° ,er Maier
in Mannheim ist Schlußtermin gemäß
8 150 K .O . auf

Freitag den 12 . Juli 1895,
Vormittags 10 Uhr »

vor Gr . Amtsgericht Abth - Ul hrerselbft
bestimmt .

Mannheim , 19 - Jum 1895 -
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
R -335 . Nr 20 .513 . Heidelberg .

Ja dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Julms Ri¬
chard Bröckelmann in Heidelberg ist

i zur Prüfung der nachträglich angemel -
! deten Forderungen Termin aus

Freitag den 12. Juli 189s »
Vormittags 8 ' - Ubr . -

vor dem Großh - Amtsgericht hierselbst ,
Zimmer Nr - 7, anberaumt .

Heidelberg , den 20 - Jum 1895

tsgcrichtS . !

Brauri 'schen Hofbnchdruckern m KarlsruheDruck und Verlag der

Freiwillige Gerichtsb arkc t .
Erbeiuweislmg .

R270 2 . Ettlingen . Die Witwe
des Fabrikarbeiters Jolef Anton Mül
l er , Katharina , geb. Hank von Schöll -
bronn , bat um Einsetzung in den Besitz
und die Gewähr desrhcmännlichenNach¬
lasses gebeten . Etwaige Einsprachen
gegen dieses Gesuch sind binnen

vier Wochen
dabier vorzubringen .

Ettlingen , den 15. Juni 1895.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Zimpfer .
DieS veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Gut .

ordnmig vom 29 . Mär » 1883 Ges .» uud
Verordn .-Blatt Nr - VUI , Seite 85/86 .
haben diejenigen Candidaten . welche sich
der diesjährigen Staatsprüfung iur
Geometerfache unterziehen wollen , ihre
Bewerbungen bis spätestens

1 . August dS . JS .
bei der Unterzeichneten Stelle schriftlich
einzureichen und dabei anzugeben :

1 . Bor - und Familiennamen ,
2 . Tag , Monat und Jahr der Ge¬

burt ,
3 . Name und Stand der Eltern ,
4 . Geburt und dermaliger Wohnort ,
5 . die Schule , auf welcher die Vor¬

bildung , und
6 . die Lehranstalten , auf welchen die

Fachbildung erlangt worden ist.
Außer dem Nachweis über die erhal¬

tene Vorbildung (8 4 der obengenann¬
ten landesherrlichen Verordnung bezw.
landesherrliche Verordnung vom 23 . Ok¬
tober 1887 , Ges .- und Verordnungs¬
blatt Nr . XXX , S . 315 ) , den Sitten »
und Studienzeugnissen der betreffenden
Lehranstalten ist der Bewerbung ein
Gesundheitsattest und ein Zeugniß dar¬
über anzuschließen , daß der Candidal
mindestens 1 Jahr lang zur Ausbil¬
dung für seinen Beruf praktisch thätig
gewesen ist .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1895-
Großh . Oderdirektion

des Wasser - und Straßenbaues .
_ _ Haas ^ _

R362 . Nr . 10,039 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Prüfung der Straßen - « ud Damm -

metsterkaudidatea betr .
Wir geben bekannt » daß , am » 5 . Juli

l . JS . beginnend , eine Prüfung der
Straßen - und DammmeisterkandiLaten
dahier abgehalten werden wird .

Gesuche um Zulassung zu dieser Prü¬
fung sind unter Anschluß der erforder¬
lichen Nachweise längstens bis ». Juli
l . IS . bei diesseitiger Stelle schriftlich
einzureichen : die Verordnung , welche die
ZulaffungSbedingungen und die an die
Kandidaten zu stellenden Anforderungen
bezeichnet , kann bei den Wasser - und
Straßenbau - , Rheinbau - und Kultur -
inspeklionen , sowie bei der diesseitigen
Stelle erhoben werden .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1895 .
Großh . Oberdrrektion

des Wasser - uud Straßenbaues .
Haas .

Vermischte Bekanntmachungen .
R .363 . 1 . Nr . 9809 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Prüfung der Geometer -

candidaten im Jahr 1895
betreffend .

Nach 8 7 der landesherrlichen Ver -

R '350 .1 . Nr - 2420 Karlsruhe .

Lnzelmg m Vmrlkileii.
Die zur Erbauung eines botanischer »

Instituts der Großh . Technischen Hoch¬
schule dahier erford -rlichen Arbeiten , als

Grab - und Maurerarbeiten ,
Sleinhauerarbeiten ( rolhe und Helle

Steine ) ,
Schmiedearbeiten ,
Walzeisenlieserurig ,
Gußcisenlieferung ,
Zimmerarbeiten .
Blechnerarbciten ,
Dachdeckerarbeiten ( Falzziegel ) ,

sollen auf Einzelang -bot gemäß der
Verordnung vom 7 . Juni 1890 , daS
öffentliche Berdingungswesen betreffend ,
vergeben werden .

Die Einsichtnahme der Pläne und
Bedingungen kann von heute an bis
einschließlich den 10. Juli ds . Js . bei
Unterzeichneter Stelle stattfindcn .

Termin zur Eröffnung der Angebote
ist auf den

LL, Juli , Morgens S Uhr ,
festgesetzt, bis zn welchem Zeitpunkt die
Angebote verschlossen und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen ebendaselbst
einzureichen sind .

Die Zuschlagcsrist beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe , den 19 . Juni 1895

Großh . Bezirksbauinspektion .
R 321 . Karlsruhe .

Gehilfenstelle.
Bei der Unterzeichneten Behörde ist die

Stelle eines (nichtetatmäßigen ) Kanzlei¬
gehilfen mit 1200 ^41 Jahresvergütung
zu besetzen . Bewerber aus der Zahl der
Vcrwaltnngsakluare und geübten Jn -
cipienten haben sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse binnen 10 Tagen dahier zu
melden .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1895 .
Großh . Oberdireklion

des Wasser - und Straßenbaues .
Haas .
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